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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Der Vermögensſtand in Preußen
Die klare Erkenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe iſt

die Vorbedingung für ein richtiges Urtheil über geſetz
geberiſche Maßnahmen Die Statiſtik muß deshalb be
ſonders in wirthſchaftlichen Fragen zu Rathe gezogen werden
wenn man ein zutreffendes Bild über den wirklichen Stand
der Dinge gewinnen will Von großem Jntereſſe ſind
namentlich ſtatiſtiſche Feſtſtellungen über die Einkommens
und Vermögensverhältniſſe im Lande weil ſie ein zuver
läſſiges Urtheil über den Wohlſtand der Bevölkerung er
möglichen Vor einiger Zeit iſt von dem Mitgliede des
Statiſtiſchen Bureaus Evert ein Aufſatz veröffentlicht worden
Sozialſtatiſtiſche Streifzüge durch die Materie der Er

gänzungsſteuerveranlagung in Preußen in welchem an der
Hand des amtlichen Materials der ſeit Erlaß des Ver
mögensſteuergeſetzes erfolgten Veranlagungen bemerkens
werthe und zum Theil überraſchende Mittheilungen über
den Vermögensſtand in Preußen gemacht werden

Die ſteuerpflichtigen Privatvermögen in Preußen wurden
vor Erlaß des Geſetzes auf insgeſammt 74 Milliarden ge
ſchätzt Thatſächlich ſind zuletzt 70 Milliarden veranlagtworden Die geſammten Privatvermögen einſchließlich alſo

auch derjenigen von 6000 ſchätzt Evert auf 90 Mil
liarden oder etwas darüber Ein großer Theil des
Volksvermögens aber ſteht im öffentlichen Eigenthum nicht
im Privateigenthum So ſei das werbende Vermögen despreußiſchen Staates auf 12 bis 15 Milliarden zu ſchägen

dazu kommt noch das Vermögen der Gemeinden
Der Aufſatz enthält zuerſt auch eine Auskunft über die

reichſten Leute in Preußen Einen Milliardär d h
eine Perſon die 1000 Millionen Mark Vermögen hat giebt
es nicht in Preußen auch nur annähernd Die reichſte
Perſon iſt eingeſchätzt mit einem Vermögen von 265 bis
266 Millionen Mark Er wohnt irgendwo in der Stadt
Erſt bei der Veranlagung von 1899 kam ein Vermögen in
dieſer Höhe zum Vorſchein in den Jahren 1896 und 1897
wurde das Vermögen auf 215 216 Millionen im Jahre
1895 auf 203 bis 204 Millionen geſchätzt Der Mann
iſt alſo in der Zeit von 1895 1899 in der Lage geweſen
noch weitere 62 Millionen auf die hohe Kante zu legen
Die nächſtreiche Perſon iſt veranlagt mit 147 148 Millionen
Mark Vermögen und wohnt ebenfalls in einer Stadt und
hat von 1895 1899 einen Vermögenszuwachs von
29 Millionen aufzuweiſen Dahinter kommen kleine Leute
mit weniger als 100 Millionen Die reichſte Perſon
auf dem Lande iſt mit einem Vermögen von 85 Millionen
veranlagt Es folgen unmittelbar dahinter noch drei länd
liche Magnaten mit einem Vermögen von 72 54 und
48 Millionen Jn den Städten hat die reichſte Perſon
abgeſehen von den zwei obenerwähnten an der Spitze aller
reichen Leute ſtehenden Millionären nur 40 Millionen Mark
Jm ganzen ſind mit einem Vermögen von über 2 Millionrn
eingeſchätzt 2105 Perſonen darunter 1530 in den Städten
und 575 auf dem Lande

Merkwürdig iſt es daß unter denjenigen die mit einem
Vermögen von 2 bis 7 Millionen eingeſchätzt ſind ſich
vier Perſonen befinden die zur Einkommenſteuer mit
einem Einkommen von nicht mehr als 3000 M ver
anlagt ſind Unter den vier Perſonen wohnt einer in der
Stadt drei auf dem Lande Dieſe drei Millionäre gehören
alſo ſchon zu den nothleidenden Agrariern Wie mögen
es dieſelben anfangen aus einem nach Millionen zählenden
Vermögen noch nicht 3000 M Einkommen herauszuwirth
ſchaften

Gegenüber dem Geſchrei von der Noth
Landes iſt auch aus dieſem

des platten
Aufſatz hervorzuheben

daß auch die Zahl der Cenſiten auf dem platten
Lande von 1895 bis 1899 von 632,000 auf 653,031
geſtiegen iſt und zwar ebenfalls in allen Ver
mögensklaſſen Die Cenſiten ſpeziell mit Vermögen von
6000 bis 20,000 M haben auf dem Lande zugenommen
von 336,457 auf 350,599 die Cenſiten von 20,000 bis
32,000 M Vermögen von 121,084 auf 124,513 Der Reſt
der Zunahme fällt auf höhere Vermögensklaſſen Die Zahl
ſpeziell der Millionäre auf dem platten Lande hat zu
genommen von 1478 auf 1547

Neberraſchend iſt auch die Feſtſtellung daß Einkommen
aus Grundvermögen der Cenſtlen mit mehr als
3000 M Einkommen in den Städten geringer iſt als auf
dem Lande
auf dem Lande 3,53 Proz

vom Grund vermögen auf dem Lande dies wird
unſere Agrarier beſonders intereſſiren geſtiegen von

3,39 auf 3,53 c
Deutſches Reich

Hof und Perſonalngchrichten
Der Kaiſer hatte wie man aus Kiel berichtet zur Theil

nahme an der geſtrigen Wettfahrt an Vord des Meteor geladen
den Großherzog von Sachſen und Prinz Heinrich von Preußen
Mr Griscom Mr Widener Mr Robinſon und Mr Armour
Der Meteor lier als erſte Yacht ein und erhielt den zweiten
Preis Zür Abendtafel auf der Hohenzollern war der
Kommandant des öſterreichiſchen Kreuzers Szigetvar
Proportnik geladen

Der Reichsanzeiger wird ſeit geſtern i V von Dr Tyrol
dem bisherigen verankwortlichen Redacteur der Amtl Berliner
Korreſpondenz gezeichnet Dieſe Vertretung ſcheint die Ein
lung zu einer definitiven Neubeſetzung der Stelle werden zu
ollen

Die Zolltariffommiſſion
gelangte geſtern mit ihren Berathungen bis zur Nr 503 des
Tarifs einſchließlich Nach der Regierungsvorlage wurden un
verändert angenommen die Zölle für Fußboden Teppiche
jeder Art für Taſchentücher aus Leinengarn in allen Her
ſtellungsarten für dichte Gewebe für Möbel und Zimmer
Ausſtattungen aus Jute rc für Sammet und Plüſch ſowie
eine Anzahl weiterer Gewebezölle Für dichte Gewebe aus
Jutegeſpinnſt uſw in Nr 496 wurden auf Antrag Müller
Sagan etwas ermäßigte Zölle beſchloſſen Abgelehnt wurde
gegen die Stimmen der Freiſinnigen Sozialdemokraten und des
Centrumsabgeordneten Spahn eine von den Sozialdemokraten
eingebrachte Reſolntion den Reichskanzler zu erſuchen zum
Schutz der Geſundheit der in Jute Spinnereien und
Webereien beſchäftigten jugendlichen Arbeiter und Arbei
terinnen nach den in den 88 120a und 120e der Gewerbeord
nung enthaltenen Grundſätzen entſprechende Vorſchriften zu er
laſſen Der Zollſatz der Regierungsvorlage für Spitzen Tüll
und ähnliche undichte Gewebe 300 wurde wie die Freiſ
Ztg weiter berichtet angenommen unter Ablehnung eines An
trags des Abg Dr Hahn wonach der Zoll 100 M betragen
ſollte Ebenſo wurden underändert angenommen die Zollſätze
der Vorlage für Wirk Trikot und Netzſtoffe Spitzenſtoffe und
Spitzen Poſamentierwaaren uſw ſowie die Zölle für Buch
binderzeugſtoffe Pausleinwand waſſerdichte Gewebe uſw

Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Kommiſſion kam es übrigens
am Schluß wie noch nachgetragen ſei zu ungewöhnlich
heftigen Scenen Der ſtellvertretende Vorſitzende Dr Paaſche
ſchlug nämlich im Auftrage der Mehrheit wie er ſagte vor
künftig von 1 Uhr und nachmittags von 6 Uhr zu tagen
Gegen dieſen Vorſchlag der angeſichts der Jahreszeit und der
Thatſache daß die Mitglieder ſich auf die einzelnen Sitzungen
noch vorbereiten müſſen auf die Abſicht einer Durch
peitſchung hinauslief wurde von ſeiten der Lin ken namentlich
von einigen ſozialdemokratiſchen Mitgliedern heftig proteſtirt
Es gab Lärm und Geſchrei dem der Vorſitzende nicht ge
wachſen war Er berief ſich auf die ſogenannte Mehrheit und
als ſolche entpuppten ſich die Abgg Arendt Hahn und Herold
Da auch aus dem Centrum gegen den Vorſchlag proteſtirt
wurde fiel er ſchließlich ins Waſſer

Politiſches

Zur viel erörterten Aachener Kaiſerrede wird der
Pol Korr von ihrem römiſchen Berichterſtatter für vatikaniſche

Angelegenheiten geſchrieben

Jn vatikaniſchen Kreiſen haben die von Kaiſer
Wilhelm in Aachen abgegebenen Erklärungen einen großen
Eindruck gemacht da man in ihnen einen neuen Beweis für
die Wichtigkeit erblickt welche der deutſche Kaiſer der Pflege
und Befeſtigung der guten Beziehungen Deutſchlands zum
Oberhaupte der katholiſchen Kirche beilegt Es unterliege
keinem Zweifel daß dieſe Kundgebung viel zur Stärkung
des Einfluſſes Deutſchlands in den Kreiſen der
römiſchen Kirche beitragen werde Die Bedeutung des Paſſus
der kaiſerlichen Erklärungen in welchem das vom Papſte der
religiöſen Freiheit in Deutſchland gezollte Lob zur Kenntniß
der weiteſſen Oeffentlichkeit gebracht wurde erblickt man
darin daß Kaiſer Wilhelm dadurch mittelbar in den
vatikaniſchen Kreiſen die Erkenntniß der Vortheile
aufzufriſchen ewünſchte welche dem heiligen Stuhle und der
katholiſchen Kirche aus vertrauensvollen und warmen Be
ziehungen zum Deutſchen Reiche erwuchſen

Zu einer längeren Jnformationsreiſe nach Poſen hat die
Regierung Prof Dr Ernſt v Halle entſandt Die Sendung
ſteht in engem Zuſammenhang mit den Maßnahmen der Re
gierung zur Stärkung des Deutſchthums in der Oſtmark

Jn der Druckerei des polniſchen Blattes Dziennik
Berlinski ſowie in der Privatwohnung des Herausgebers
Wrobel in Berlin hat geſtern eine Hausſuchung durch die
Polizei ſtattgefunden wobei ſämmtliche anfgefundenen Exem
plare eines im Verlage des Dziennik erſchienenen Sokol
liederbuches beſchlagnahmt wurden Die Polizei forſchte
auch nach einem zweiten polniſchen Liederbuche das in Poſen
im Verlage der dortigen Zeitung Praca herausgekommen iſt

Volkswirthſihaftliches
Zum Brüſſeler Zuckervertrag erfährt die Kölner

Zeitung daß die belgiſche Regierung in den letzten Tagen die
übrigen an dem Brüſſeler Zuckervertrag betheiligten Regierungen
amtlich davon in Kenntniß geſetzt daß ſie den Vertrag vollzogen
und die belgiſche Vollzug surkunde in Gemäßheit des Ver
tragsartikels 12 niedergelegt habe Hiermit hat zuerſt Belgien
das ſeinige gethan um das Jnkrafttreten des Vertrages zu er

Jn den Städten betrug es 1899 3,39 Proz möglichen Der Vertrag iſt dann geſichert wenn außer Belgien
Seit 1895 iſt das Einkommen auch noch Deutſchland Oeſterreich Ungarn Frankreich Groß

britannien und die Niederlande ihn rechtzeitig vor dem 1 Febr
1903 vollziehen Nachdem der Deutſche Reichstag dem Vertrag
zugeſtimmt hat ſteht der Vollziehung von deutſcher Seite kein
Hinderniß entgegen Dafür daß der Vertrag auch in den an
deren genannten Ländern angenommen wird iſt alle Ausſicht
vorhanden insbeſondere ſeitdem in Frankreich ſich auch die
parlamentariſchen Vertreter der Zucker bauenden
Departements für die Annahme ausgeſprochen und nur die
Forderung einer weiteren Ermäßigung der franzöſiſchen Zucker
ſteuer geſtellt haben

Kirche und Schule
König Georg von Sachſen hat dem Konſiſtorialrath

Benz gegenüber die Verſicherung abgegeben daß es die
evangeliſche Kirche unter ſeiner Regierung ebenſo haben
ſollte wie unter ſeinem Vorgänger Die Thaten würden dieſe
Worte beweiſen ſoll der König hinzugefügt haben

Die Demonſtration an der Würzburger Univerſität
über die wir unter Univerſitätsnachrichten berichteten hat zur
Folge gehabt daß Kultusminiſter Dr v Landmann gegen
den ſich die Demonſtration hauptſächlich richtete geſtern dem
Prinzregenten ſeine Entlaſſung eingereicht hat die jedoch
nicht angenommen wurde

Aus Poſen berichten polniſche Blätter Da die Behörden
die Wreſchener Polenkinder die in der Religionslehre
deutſche Antworten verweigern in Zwan gserziehung geben
wollen ſo antwortet ein Theil der Kinder jetzt deutſch

Parlamentariſches
Gelegentlich der geſtrigen Berathung des Eiſenbahn

etats in der bayriſchen Kammer der Abgeordneten er
klärte Miniſterpräſident Graf v Crailsheim daß die
Beziehungen BVayerns zur preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
ſtets die beſten waren Er bedauere aufs lebhafteſte den Rück
tritt des Miniſters v Thielen und freue ſich bei dieſer
Gelegenheit dieſem ſeinen herzlichen Dank öffentlich auszuſprechen
für die freundſchaftlichen Gefühle die derſelbe jederzeit an den
Tag gelegt habe er könne nur hoffen daß der Nachfolger
Thielen s in dieſer Hinſicht in deſſen Fußſtapfen treten werde

Verwaltung und Piechtspflege
Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr Erweite

rung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes
und der Betheiligung des Staats an dem Baue von Klein
bahnen vom 20 Mai 1902

Der Reichsanzeiger giebt bekannt daß der Staats
vertrag zwiſchen Preußen und Lübeck betreffend die Hinter
ziehung und Ueberhebung von Verkehrsabgaben auf dem Elbe
Trave Kanal nunmehr ratifizirt worden und am 1 Juli in
Kraft getreten ſei

Heer und Flotte
Angeſichts der mehrfach vorgekommenen vorzeitigen

Veröffentlichungen von Konſtruktions und Armirungs
daten ſollen nach der M Ztg Marine offiziere und Be
amte vom Kaiſer auf die ſtrenge Einhaltung der kaiſerlichen
Ordre betreffend die litterariſche Veröffentlichung hingewieſen
worden ſein Der Kaiſer betont beſonders die Pflicht der Mit
veröffentlichung des Namens in den Blättern deren Redackteure
ſich nicht verpflichtet haben die Verfaſſer zu nennen

Die Leiche des Kommandanten des untergegangenen Tor
pedoboots S 42 Kapitän Leutnants Roſenſtock v Rhöneck
iſt nach einer Meldung aus Cuxhaven Montag abend beim
Oſterriff treibend geſehen worden Das Stalionsboot Sirius
iſt geſtern früh ausgegangen um nach der Leiche die außerhalb
des Fahrwaſſers trieb zu ſuchen Geſtern abend gelang es die
Leiche bei Belum an der Oſte zu bergen

Verſammlungen und Kongreſfſe
Jrn der Binnenſchiffahrtsabtheilung des Schiffahrts

kongreſſes in Düſſeldorf wurde geſtern die Frage der
Schiffahrtsab gaben erörtert Unter anderen Bericht
erſtattern erklärte Hunter Mancheſter unter den heutigen
Verhältniſſen ſei in vielen Fällen für die Entwicklung eines
Staates oder Gegend der Bau eines leiſtungsfähigen Schiffahrts
ſyſtems erforderlich hierzu bedürfe es allerdings immer eines
großen Kapitalaufwandes da auf eine reichliche Verzinſung
durch Abgaben welche die Kapitaliſten zu Anlagen veranlaſſen
könnte nicht zu rechnen ſei im Jntereſſe des Staates oder
der betheiligten Städte ſei es gelegen das Baukapital aus
öffentlichen Mitteln zu bewilligen Der Hauptbericht
erſtatter war Frhr Biegeleben Darmſtadt welcher die
in Spezialreferaten mehrfach hervorgetretene Anſicht daß
zwiſchen der Eiſenbahntarifpolitik und der Schiffahrts
abgabenpolitik ein prinzipieller Unterſchied beſtehe nicht theilte
Wenn vielmehr der Staat in einem Falle grundſätzlich be
rechtigt ſei für ſeine Leiſtungen volles Entgelt oder noch mehr
zu fordern ſo treffe das auch im anderen Falle zu Es ſei
Uebereinſtimmung aller Berichterſtatter darin zu konſtatiren
daß unter Umſtänden durch Erhebung von Abgaben eine Deckung
von Betriebsunterhaltungskoſten ſowie eine mäßige Verzinſung
des Anlagekapitals einer Waſſerſtraße erlangt werden könne
Jn der Frage aber ob überhaupt unter welchen Umſtänden
und unter welchen Vorausſetzungen dieſes Ziel angeſtrebt
werden ſolle ſeien verſchiedene Anſichten laut geworden

Ausland

König Ednard VII
Das Befinden des erkrankten Königs ſcheint ſich andauernd

wenn auch langſam zu beſſern Der geſtern abend 7 Uhr
ausgegebene Krankheltsbericht beſagt daß der Zuſtand des
Königs anhaltend gute Fortſchritte mache der örtliche Schmerz
ſei geringer Den geſtrigen Tag habe der König ſehr gut
verbracht

Die in Spithead zur Flottenſchan verſammelt geweſene
Flotte hat ſich nun geſtern auch aufgelöſt Der Prinz von
Wales hielt geſtern wiederum eine Parade ab und zwar übe
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1300 Soldalen der ind iſſchen Armee in Anweſenheit der
Königin und anderer britiſcher und der auswärtigen Fürſtlich
keiten welche der vorgeſtrigen Parade der Kolonialtruppen bei
wohnten

Konſtantinopel als peſiverſencht von Bulgarien
erklärt

le bulgariſche Regierung in Sofiag hat Konſtantinopel vonet aghne ſwerſe h erklärt und bis auf weiteres die
treffenden Quarantänemaßregeln angeordnet

Oeſterreich
Beſtern wurde in Wien unter dem Vorſitze des Sektionschefs

im Finanzminiſterium Jorkaſch Koch eine Enquste über die
Kontingentirung der Zuckerproduktion eröffnet

Holland
Jn der erſten Kammer in Haag erklärte in der Berathung

der Interpellation Saſſen betr die Zuckerfrage der Finanz
miniſter Harte van Tecklenburg wenn die Regierung zu
der Ueberzeugung gekommen ſein werde daß die Zukunft der
niederländiſchen Zuckerinduſtrie durch die deutſche Zucker
ein fuhr in Gefahr komme werde ſie nicht zögern Maßregeln
dagegen zu treffen Jn Beantwortung einer Interpellation
van Velſen betr die Freilaſſung der ſüdafrikaniſchen Kriegs
gefangenen erklärte der Miniſter des Auswärtigen Baron
v Lynden er habe die Antwort der engliſchen Regierung er
halten daß alle Gefangenen fortgeſchafft werden würden zunächſt
die Büren die den Treueid leiſten ſodann die welche ihn nicht
geleiſtet haben und ſchließlich die Gefangenen fremder Staats
angehörigkeit für die England die Ueberfahrt zahlen müſſe
Jene indeſſen welche ſelbſt die Ueberfahrt bezahlen könnten
ſofort abreiſen jedoch ohne ſich nach Südafrika zu begeben

Fraukreich
Der Kolonialausſchuß der Deputirtenkammer in Paris be

ſchäftigte ſich geſtern mit dem Schiffahrtstruſt und beſchloß
zu beantragen daß die Jnterpellation über dieſen Gegenſtand
noch vor den Ferien auf die Tagesordnung der Kammer geſetzt
wird

Jialien
Die Blätter in Rom heben die Bedeutung des bevorſtehenden

Beſuches des Königs an den Höfen von Deutſchland und
Rußland hervor Die Tribuna ſagt am Schluſſe ihres
Artit ls Rom bereite ſich nunmehr vor die Kaiſer Wilhelm
und Nikolaus in einer Weiſe zu empfangen die der Freund
ſchaft derſelben für Jtalien ſowie der Vergangenheit und
Zukunft Roms würdig ſei

Der Senat in Rom genehmigte geſtern den Geſetzentwurf
betr die Abänderung des Zuckerregimes Das Geſetz
wird heute in Kraft treten

ChinaDie chineſiſche Regierung hat ſich geweigert die Julirate
der Entſchädigungsſumme anders als zum Wechſelkurſe vom
1 April 1901 zu bezahlen Dieſe Weigerung wird von den
Geſandten als eine Folge der Mittheilung Conger s an die
chineſiſche Regiernng betrachtet daß Amerika die Stellung
nahme Chinas unterſtütze und willens ſei die Zahlung auf
der erwähnten Grundlage anzunehmen Die Geſandten bringen
indeſſen die Zuverſicht zum Ausdruck daß China ſobald es die
Ueberzeugung gewonnen hat daß es allein von Amerika unter
ſtützt wird die Entſcheidung der Mehrheit der Geſandten an
nehmen werde Die Geſandten ſind der Anſicht daß der
Ter Amerikas den Beſtimmungen des Pekinger Protokolls
zuwider ſei
England ſchlägt jetzt vor China die Zahlung der Kriegsent
ſchädigung bis 1910 in Silber zu geſtatten wegen der großen
Verluſte die China infolge der Entwerthung des Silbers zu
ertragen habe Die übrigen Geſandten ſind der Meinung daß
die Erlaubniß mit der Anerkennung der Behauptungen Chinas
gleichbedeutend ſein und die Angelegenheit daher noch weiter
verwickeln würde
s

Evang Pfarrertag der Provinz Sachſen

II F Halle 2 JuliDer Pfarrertag begann heute um 9 Uhr vormittags in
Gegenwart zahlreicher Mitglieder und Damen im Evang
Vereinshauſe mit dem Geſang Herz und Herz vereint zu
ſammen Die bibliſche Anſprache hielt Paſtor Paſche Dieskau
über Pſalm 147 12 13 Der Verein müſſe den Herrn loben
der die Wünſche welche einſt geänßert worden daß er bald
nach dem Zuſtandekommen des Beſoldungsgeſetzes verſchwinden
werde zu Schanden gemacht habe Aber die ſchlimmſten Feinde
ſeien im Verein ſelbſt zu ſuchen wo Zwiſt und Zwietracht
Mangel an Selbſtzucht Hochmuth und Selbſtüberhebung leicht
Schaden anrichten könnten Der Verein habe es ſich angelegen
ſein laſſen den Pfarrer Wittwen und Waiſen die Sorge für ihre
Nothdurft zu lindern die größte Sorge aber ſei geweſen die
brüderliche Liebe zu ſtärken So habe es dem Verein nicht an
Gottes Segen gefehlt er ſei etwas vom Gewiſſen unſeres
Volkes geworden und der Geiſt der Kraft der Liebe der Zucht
habe in ihm gewirkt der auch hoffentlich in Zukunft ſeine
Macht ausüben werde

Namens des Halleſchen Pfarrervereins hieß darauf Paſtor
Paſche Dieskau den Provinzialverein herzlich willkommen
unter Hinblick auf die Verhandlungen welche der Gründung
vorangegangen Viele die damals mitgearbeitet ſo Reinicke und
Auerbach ſeien durch den Tod abbernfen oder in andere
Aemter befördert aber der Geiſt im Verein ſei derſelbe ge
blieben die brüderliche Liebe ſei herzlicher geworden Der
Redner ſprach zugleich für den Verband deutſcher Pfarrervereine
der als Gemeinſchaft des Geiſtes und Solidarität der Jnter
eſſen über die Grenzen der Provinz hinausgehe und ſchloß mit
der Mahnung muthig weiter zu arbelten dann werde es auch
in Zukunft vorangehen

Der Vorſitzende Sup a D Meyer Oberfarnſtedt be
tonte daß Halle der Stadt in der viele der Mitglieder ihre
theologiſche Bildung empfangen und für das Pfarreramt geſtärkt
hervorgegangen dieſe Jubelfeier des Vereins zugekommen ſei

zumal ihr Verein eine äußerſt energiſche Thätigtelt vor allembetreffs der Wohlfahrtsbeſtrebungen wie der Wiſſenſchaft ent
wickelt habe Der Redner ſprach dann den Dank für Zu
ſchriften der beiden General Superintendenten der Provinz
Sachſen D Holtzheuer und D Vieregge aus die
ihr Fernbleiben unter Segenswünſchen entſchuldigten
Zu dem dann von ihm erſtatteten Bericht über die ü0jährigeThätigkeit des Provinzialvereins hob der Vorſitzende darauf
hervor daß das Pfarrervereinsweſen ſich mit ſcheinbar elemen
tarer Kraft ausgebreitet habe und ihm wenige Monate nach F
ſeinen erſten Verſuchen im Jahre 1892 ſchon 5130 Mitglieder
angehört hätten Vorbereitet ſei es ſchon lange geweſen denn
nachdem durch die Geſetzgebung von 1871 74 die Bande von
Kirche und Staat gelöſt ſeien habe der Stand der Geiſtlichen
ſich erblickt und in den Pfarrervereinen zuſammengeſchloſſen

Die Kraftfülle deſſelben ſei auf Mißtrauen geſtoßen man habe
bei ihm fogar ſozialdemokratiſche Tendenzen gemuth
maßt ihn als todtgeborenes Kind bezeichnet aber die Macht
des Gedankens habe den Sieg davongetragen ſein Thun ſei bei
den kirchlichen Behörden freudig begrüßt die Preſſe erkenne
ſeine Macht die Synoden beſonders die ſächſiſche hätten ſeine
Anträge zum größten Theil angenommen Nach Darlegung der
einzelnen Zweige der Thätigkeit des Vereins betonte der Redner
daß vor allem brüderlicher Sinn entfaltet ſei die Konferenzen
7 nicht Differenzen geworden ſondern hätten die Herzen zu
mwmengeführt

s folgten dann drei Vorträge welche die Haupttheorieder Pfarrer an der Schwelle hes 20 Jahrönnderts
kennseichuen follten nämlich von Sup TerümpelmannMagde
burg über Der Pfarrer und ſein Amt von Pfarrer
Kräft Oechlitz über Der Pfarrer und ſein Haus und
ven Sup Allihn Lenbingen über Der Pfarrer und die
Oeffentlichkeite Trümpelmann Magdeburg ſprach ſich in ſeinem
Vortrage über den Pfarrer und ſein Amt hinſichtlich der
Thätigkeit in Predigt Katecheſe und Seelſorge aus Er wies
guf die vielfachen Mißerfolge der zahlloſen Predigten hin die
die Hörer nicht zu durchdringen vermögen meiſt weil dieſe nicht
mehr Hörer ſind andererſeits auch die Geiſtlichkeit an dem Zer
ſetzungéprozeß rechter Glaubenskraft ſchon betheiligt iſt Für
die Praxis wurde betont die Schrift textgemäß beſonders das
ſpeziſiſch religiöſe auszulegen keine Jeremigden über die Ver
derbiheit der Zeit zu halten die Predigt mehr als Unterhaltung
nicht als redneriſches Kunſtwerk aufzubauen Die Naturwiſſen
ſchaft und ihre Ergebniſſe bedrängen die Predigt Aufgabe des
Pfarrers iſt es das Heil des Chriſtenthums mit der
modernen Weltanſchauung zu verbinden Luther hat
uns aus dem Schutt der Kirche Chriſtus wiedergegeben der
unſer Herr iſt Jetzt iſt es Zeit die von Kopernikus aus

egangene Geiſtesrichtung mit der Geiſtesrichtung der Reſoknation zur Lebenseinheit zu verbinden Das Weltbild danach

tritt in Widerſpruch zu dem Weltbild früherer Zeit in dem
chriſtliche Lehre den Gedankeninhalt bildete aber das Bleibende
kann ſich wandeln

Nach Dankesworten des Vorſitzenden und dem Segenswort
wurde der Pfarrertag geſchloſſen

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Am Montag ſtarb in Baden bei Wien der Schriftſteller

Robert Byr der Verfaſſer vieler Romane 67 Jahre alt
Byr hieß eigentlich Karl Robert von Vayer war Rittmeiſter a D
und lebte in ſeinem Geburtsort Bregenz wohin ſeine Leiche nun
gebracht wird Er war der Schwager Alfred Meiſſer s

Der Pariſer Korreſpondent der Daily Mail telegraphirt
ſeinem Blatt daß Leoncavallo Paris in Verzweiflung ver
laſſen hat Er ſei nach Paris gekommen um die Oper

Roland zu komponiren für die der Kaiſer das Libretto
ſchreibe Zwei Akte ſeien ſchon ferkig franzöſiſche und engliſche
Kritiker die den Text geſehen haben fanden daß die Verſe
großen litterariſchen und dramatiſchen Werth hätten Kaiſer
Wilhelm aber wäre nach der Mittheilung des Korreſpondenten
alles andere als ein bequemer Mitarbeiter Leoncavallo ſchreibt
er war ſo unklug dem Kaiſer ſeine Adreſſe bekannt zu geben
Nun empfängt er ſo viele Telegramme täglich die Aenderungen

und Modifikationen jeder Art verlangen daß er in Verzweiflung
nach einem dunklen Platz in Jtalien aufgebrochen iſt wo er für
alle Sendungen unerreichbar bleibt Die Oper ſoll in Berlin
nächſten Winter mit italieniſchem Text aufgeführt werden So
weit der Korreſpondent Gewiß ſcheint nur zu ſein daß die
Oper Roland ſtockt weniger ſicher iſt es durch weſſen Schuld
Anſcheinend haben wir in der Korreſpondenz die Lesart vor uns
die Leoncavallo bevorzugt Die überwiegende Meinung bezüglich
des Zuſtandekommens der Oper überhaupt iſt in Berlin
peſſimiſtiſch Leoncavallo ſcheint die ihm im Roland geſtellte
Aufgabe nicht zu liegen

Zum Kurator der Dresdener Kunſtakademie iſt
Prinz Johann Georg vom König ernannt worden König
Georg hatte bekanntlich bis dahin dieſe Stelle bekleidet

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 2 Juli
Gegenſtand der heutigen Verhandlung war ein Fall vor
ſätzlicher Brand ſtiftung in Verbindung mit ſogen Ver
ſicherungsbetrug Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrath
Dr jur Gieſeke Als Beiſitzer fungirten Herr Landgerichts
rath König und Herr Gerichtsaſſeſſor Grüneiſen Die kgl
Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staatsanwalt
ſchaftsrath Alsleben Als Geſchworene wurden ausgelvoſt
die Herren Alb Schrader Lehrer an der höheren Mädchen
ſchule der Francke ſchen Stiftungen Kaufm Holzhändler Auguſt
Schaefer aus Halle Landwirth Herm Rudloff aus Radewell
Rentier Bernhard Hädicke aus Halle Univerſitäts Profeſſor
Dr phil Albrecht Wagner aus Halle Kaufmann Theodor
Stade aus Halle Obervogt Guſtav Beyer aus Leimbach bei
Mansfeld Zimmermeiſter Lonis Wahlmann sen aus Ober
röblingen Gutsbeſitzer Hermann Schlurick aus Hohen bei
Niemberg Gutsbeſitzer Louis Schöllner aus Niemberg
Rentier Franz Rühl aus Delitzſch Gutsbeſitzer Louis Sander
aus Osmünde Als Angeklagte erſchienen der Schankwirth Wilh
Heſſe und deſſen Ehefrau aus Halle aus Unterſuchungshaſt
vorgeführt beide bisher unbeſtraft Zur Beweisauf
nahme war die Vernehmung von 29 Zeugen angeordnet
Heſſe gab über ſeine Verhältniſſe an er habe die Schankwirth
ſchaft im Hauſe Gr Wallſtr 8 am 2 Juli 1901 mit Jnventar
vom vorigen Jnhaber käuflich übernommen gegen Bezahlung
von 2500 M Auf 250 M rückſtändig gebliebenes Kaufgeld ſei
er von ſeinem Vorgänger verklagt worden und mit 100 M im
Rückſtande geblieben Das Haus gehörte dem Kaufmann
Eugen Friedemann an den er vierteljährlich 300 M
Miethe pränumerando habe zahlen müſſen Anfangs ſei
das Geſchäft leidlich gegangen ſpäter aber ſchlechter ſo
daß er zur Miethe Geld zu borgen genöthigt geweſen ſei
Er habe jedoch mit ſeiner Frau auch bei geringem
Verdienſt ganz gut auskommen können zumal er keine Kinder
habe Als richtig gab Heſſe zu daß er einige Sachen verſetzt
habe wegen einer ihm drohenden Zwangsvollſtreckung Er habe
auch beabſichtigt das Geſchäft wieder aufzugeben und nach ſeiner
Heimath zurückzukehren weil ſeine Frau mit dem Schankwirth
ſchaftsbetriebe nicht zufrieden geweſen und lieber ein Viktualien
geſchäft gehabt hätte Jn ſeinem Heimathsorte Jringshanſen
beſitze er ein n im Werthe von ungefähr 6000 das
ungefähr mit 3000 M Hypotheken belaſtet ſei Seine Bemühungen
die Reſtauration zu verkaufen ſeien fehlgeſchlagen und ſo ſei
er in dem Lokale geblieben Sein Grundſtück in ſeinem
Heimathsorte habe er dort verſichert wie auch ſeine Möbel

Leder und Handwerkszeug und hier in Halle habe er
im Januar 1902 ſein Reſtaurations Jnventar in Höhe von
3000 M gleichfalls verſichert nach Abmachung mit einem
Agenten der ihm klar gemacht daß der Verſicherungsbetrag
für 3000 M nicht höher ſei als für 2500 M Verſichert habe
er weil in dem Grundſtücke ſeiner Reſtauration einige male die
Aſchengrube gebrannt habe was ihm ber vorgekommen
Am 18 März habe er nach Feierabend als ſeine Gäſte fort
gegangen ſich zwiſchen 12 und 1 Uhr nachts mit ſeiner

rau in die eine Treppe hoch belegene Wohnung
begeben und ſich ſchlafen gelegt Durch Rufen und Klopfen
ſeines Stubennachbars ſei er aus dem Schlafe geweckt worden
und auf die Mittheilung es brennt ſchnell hinunter greilt
worauf er in der Reſtauration Feuer bemerkt und von jemand
den Ruf gehört habe Die Fenerwehr kommt Nun ſei er
wieder hinaufgeeilt in ſeine Wohnung um ſeine Hoſen an
zuziehen die er zuvor im Schreck über den Feuerruf nicht habe
finden können Nachdem er wieder hinunter gegangen habe er
über das ihm widerfahrene Unglück geklagt und gejammert
Heſſe s Angaben wurden durch Frau Heſſe theils beſtätigt
theils ergänzt Auf die den Angeklagten vom Vorſitzenden
gemachte Vorhaltung Sie ſollen das Feuer an
gelegt haben gaben beide eine verneinende Antwort

Kniſtern bemerkt und daraufhin Heſſe durch Zuruf und Klopfen
Bewohner jenes Hauſes bekundeten Rauch und verdächtigesRauch war auch durch die ne
benachrichtigt zu haben

nach der Straße gedrungen und von einigen Nachbarn geſpürt
worden die dann mit dem Feuermelder an den Kaiſerfälen
die Feuerwehr von dem Brande in Kenntuiß ſetzten Laut der
vom Branddirektor Michel h enen Erklärung war die
Fenermeldung um 3 Uhr 29 Minuten im Depot eingetroffen
um 3 Uhr 30 Minuten die Feuerwehr abgerückt und 5 Minuten
darauf am Brandorte angelangt Zuerſt war der Ober
fenerwehrmann Jan ins Haus gegangen und hatte
zunächſt nachgeforſcht ob Menſchen in Gefahr waren Er und
ſeine Kameraden hätten mehrere Kinder einer im Hauſe oben
wohnenden Familie durch den dichten Rauch herunkergetragen
Jn den Reſtanrationszimmern wo es brannte habe es auf
fallend nach Petroleum gerochen Es waren dann zwei
Brandherde entdeckt worden und an einer dritten Stelle
mit Petrolenm durchtränkte Decken Der Oberfeuerwehr
mann hatte den Wirth Heſſe auf den Petroleumgeruch
aufmerkſam gemacht Heſſe nahm das ruhig auf
Verbrannt waren Theile einer Thür ſtellenweiſe die Dielen
des Fußbodens und die Stubendecke außerdem die Tapeteeine Lyürſchwelle und ein Thürrahmen Vom Mobiliar war
durch das Feuer beſchädigt worden ein Klavier und ein Sopha
außerdem Gardinen eine Tiſchdecke und einige andere Sachen
Hausbewohner wollten entgegen der Angabe der Eheleute Heſſe
gehört haben daß dieſe noch nach 2 Uhr munter geweſen ſeien
und mit einander in ihrer Wohnung geſprochen hätten Weiter
ſollte verfänglich ſein daß H ſein Mobiliar überverſichert habe
da das Reſtaurations Mobiliar nur auf 1548 M und das übrige
Jnventar auf 348 M taxirt worden ſei Dazu erklärte Heſſe
er habe die Verſicherung nach der früheren Abſchätzung ab
geſchloſſen wie es auch mit ſeinem Privatmobiliar der Fall
geweſen Sonſtige Zeugenausſagen ergaben nichts Beſtimmtes
bezüglich der Thäterſchaft an der Brandſtiftung Die Schuld
fragen wurden gemäß dem Wortlaute des Eröffnungsbeſchluſſes
geſtellt Der Stagtsanwalt erachtete beide Angeklagte im vollen
Umfange der Anklage für überführt wogegen die Vertheidiger
Rechtsanwalt Meyer und Rechtsanwalt Alander den Jndizien
beweis nicht für genügend hielten um die Ueberzeugung von der
Schuld der Angeklogten zu gewinnen Der Spruch der Ge
ſchworenen lautete auf Verneinung aller 4 Schuldfragen
worauf die Angeklagten freigeſprochen und aus der Haft
entlaſſen wurden Um s Uhr war die Sitzung zu Ende

Der Zuſammenbruch der Leipziger Bauk
vor dem Schwurgericht

Leipzig 2 Jukk
Nach Erörterung verſchiedener Transaktionen mit Aktien von

Tochtergeſellſchaften von denen namentlich in Hamburg ver
ſchiedene große Poſten untergebracht wurden allerdings mit
Zinsgarantie der Leipziger Bank gelangt auf die Frage des
Vorſitzenden an die Sachverſtändigen zur Beſprechung
welche der geſtern behandelten Geſchäfte als Reportgeſchäfte
anzuſehen ſeien

Bankdirektor Herrmann erklärt daß es üblich ſei Report
geſchäfte nur in Effekten zu machen die an den großen Börſen
gehandelt werden auch in Waaren wie Zucker Wolle uſw ſelen
Reportgeſchäſte zuläſſig Es ſei ihm aber neu daß mitAktien der üngartſchen und Ruſſiſchen Tochter
geſellſchaft Toril Antheilen und Ruſſiſchen
Obligationen Reportgeſchäfte gemacht werden könnten
Es ſei ferner üblich Neportgeſchäfte nur für 1 Monat
höchſtens 2 oder 3 Monate abzuſchließen die Ungariſchen Aktien
ſeien aber für 13 Monate die Ruſſiſchen Obligationen ſogar
für 19 Monate reportirt worden Die Geſchäfte hätten auf
Effektenkonto gebucht werden müſſen Da Exner bemüht
geweſen ſei Konſortien zu bilden ſo hätten ſie auch vorüber
gehend auf Konſortial Konto eingetragen werden können auf
KontoKorrent Konto hätten ſie nicht verbucht werden dürfen
Streng genommen ſeien Pfand und Reportgeſchäfte daſſelbe
ein Eintrag auf PfandKonto wäre daher ebenfalls zuläſſig
geweſen

Sachverſtändiger Plaut befindet ſich in prinzipiellem Wider
ſpruch zu den Anſchauungen Herrmann s Nach ſeiner Meinung
werde an dem Charakter des r nichts geändert
ob es auf Monat 1 Monat oder 1 Jahr abgeſchloſſen werde
Es ſeien daher Reportgeſchäfte in ungariſchen und ruſſiſchen
Tochteraktien nach ſeiner Meinung wohl möglich weniger
vielleicht in Toril Antheilen Dagegen konnten ſie nicht in
ruſſiſchen Obligationen die gar nicht exiſtirten gemacht
werden Wenn dieſe Reportgeſchäfte auf Effekten Konto ge
bucht wurden würde daſſelbe zu hoch geworden ſein was die
Leipziger Bank nicht wünſchte Richtiger war es auf Pfand
konto die Transaktionen zu buchen enn der Sachverſtändige
auch die Reportgeſchäfte in ruſſiſchen und ungariſchen Aktien
als angängig erklären müſſe ſo halte er es doch für wünſchens
werth derartige Geſchäſte nicht zu machen

Kommerzienrath Sieskind ſchließt ſich den Anſchauungen
Herrmann s au er legt bei den Reportgeſchäften weniger Werth
auf die Zeitbemeſſung als auf die Objekte Er halte es für
furchtbar gefährlich wenn der Jnhalt der Reportgeſchäfte
nicht geſunder Art ſei Die vier Effekten die bei den er
wähnten angeblichen Reportgeſchäften in Frage kämen hätten
nicht die Qualität daß ſie verkäuflich ſeien und nicht die Eigen
ſchaft welche Reportgeſchäfte beſitzen müßten Es würde durch
Einbeziehung ſolcher Effekten ein Mißtrauen gegen die
Reportgeſchäftte hervorgerufen Er müſſe ausdrücklich er
klären daß dieſe vier Objekte nicht reportfähig ſeien

Weiter wurde in die Beſprechung der Gutſchrift von
1 Million Mark eingegangen welche von der Leipziger Bank
am 6 März 1900 der Kaſſeler Geſellſchaft gegenüber auf deren
Wunſch bewirkt wurde wogegen Kaſſel der Bank eine Forderung
an ihre ruſſiſche Tochtergeſellſchaft in Petersburg in gleicher
Höhe eedirt hatte Die Gutſchrift wurde von der Leipziger Bank
vorgenommen noch ehe die Beſtätig ung der Petersburger
Geſellſchaft eingetroffen war Es machte ſich deshalb eine
umfangreiche Korreſpondenz zwiſchen der Kaſſeler und Peters
burger Geſellſchaft einerſeits und der Leipziger Bank anderer
ſeits nothwendig Die Petersburger Geſellſchaft machte ſchließlich
die Beſtätigung von der Bedingung abhängig daß die Leipziger
Bank 1 Million Finnländer Aktien deponirez ſo daß die
Beſtätigung erſt am 28 Jnni ausgeſprochen wurdeAuf Vorhalt des Vorſitzenden warum nicht der Eingang
der Beſtätigung abgewartet wurde erklärte Exner das dies aus
Entgegenkommen für Kaſſel geſchehen

r erbentr Um denen in Kaſſel über die Bilanz
zu helfenDr Gentzſch hat auch dieſes Geſchäft für vollſtändig
korrekt gehalten

Sachverſtändiger Plaut Korrekt wurde das Geſchäft erſt
wenn die Beſtätigung eingegangen war

Staatsanwalt Dr Weber Das Geſchäft iſt aber bereits
am 30 Juni 1900 wieder ſtornirt worden

Durch Buchhalter Premßler wurde feſtgeſtellt daß am
6 März 1900 auf Konto Ordinario die 1 Million der Kaſſeler
Geſellſchaft gutgeſchrieben wurde Die ſpätere Belaſtung der
La Boaft mit der gleichen Summe iſt im Sekretariat er

olgt tEs kommt dann die am 1 März 1900 erfolgte Gutſchrift
einer Hypothek von 100,000 M auf die Grundſtücke in Weiß
waſſer und von 150,000 M auf die Grundſtücke in Voſſowska
der Schleſiſchen Tochtergeſellſchaft zur Beſprechung Aus der
Korreſpondenz die zur Verleſung r wurde geht hervor
daß Schmidt dieſe Geſchäfte im Sekretariat buchen ließ
weil das Perſonal in ſeiner Buchhalterei zu häufig wechsle und
er nicht wünſche daß die Sache in vie Oeffentlichkeit komme
Ebenſo operirte Schmidt wie im weiteren Verlaufe der Ver
handlung geert wurde bei der Gutſchriſt einer Hypothek
auf Grundſtücke der Tochtergeſellſchaft in Krappitz
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Nach Anſicht Plaut s halten die ganzen Geſchäfte nur den
weck8 der Kaſſeler Geſellſchaft über die Bilanz wegzuhelfen

als Sicherheiten konnten ſie nicht in Betracht kommenDie Ceſchaſte ſind nicht abgeſchloſſen worden um der Leip

ziger Bank eine erhöhte Sicherheit zu gewähren ſondern nur
zu der Trebertrocknungsgeſellſchaft die Bilanz verſchönern zu

elfenEs wird in die Erörterung der von der Kaheg Geſellſchaft
mit der Bonlabtheilung der Berliner Finanz undHandelszeitung im April 1900 vorgenommenen Traus
gktionen eingetreten in die auch die Leipziger Bank verwickelt
wurde weil dieſelbe auf briefliche Veranlaſ zug Schmidt s der
Kaſſeler Geſellſchaft zwei Millionen gut ſchrieb Jn eineme Schmidi s an Exner vom 3 April 1900 bellagt ſich
dieſer daß ihm die Leipziger Bank die Sekundawechſel der
Treberherren zurückgeſandt habe und erſucht ſeinen Freund
daſür zu wirken daß ihm die zwei Millionen an die Verliner

nanz und gende eitung verkauften Treberwerthe gut geren würden ſie Gutſchrift möchte aber auf den
März 1901 zurückdatirt werden das könne doch keinerlei

Bedenken machen und wäre leicht mit dem verſpäteten Eingang
ſeines Schmidt s Briefes zu begründen

Exner giebt hierzu an daß Schmidt zu zwei verſchledenen
malen je 2 Millionen Treberwerthe an die Vankabtheilung der
Berliner Finanz und Handelszeitung gegeben habe Das erſte
mal ſei das Geſchäſt direkt von Kaſſel erfolgt das zweite mal
habe man ſich an die Leipziger Bank gewendet Bei dem Ge
ſchäſt der Geſellſchaft mit der Berliner Finanz und Handels

eitung iſt es Exner unangenehm aufgefallen daß die Berliner
andelszeitung die gusbedungene Proviſion nicht pro rata

der abzunehmenden Effekten ſondern gleich für die volle

Summe abzog tJn den Büchern der Leipziger Bank iſt die Gutſchrift der
2,000,000 wie Schmidt dies gewünſcht hat auf den
31 März 1900 rückdatirt Von dem Briefe Schmidt s an
Exner in welchem dieſer es verlangt indem er hinzufügt er
werde an die Leipziger Bank ſelbſt einen Brief mit dem Dalum
vom 31 März richten will Dr Gentzſch keinerlei Kenntniß
gehabt haben es ſei ihm bloß der Brief Schmidt s vom 31 März
1900 bekannt geweſen

Der Vorſitzende läßt aus den Büchern feſiſtellen daß die
Rückdatirung thatſächlich ſo erfolgt iſt wie Schmidt es ge
wünſcht hat

Von beſonderem Jntereſſe iſt ein Brief Exner s an Schmidt
vom 1 Mai 1900 in welchem letzterer vor einer Geſchäſts
verbindung mit der Vankabtheilung der Berliner Finanz und
Handelszeitung warnt Jn dem Antwortſchreiben Schmidt s
erklärt dieſer ſeinem Freunde Exner daß er deſſen Anſichten
über die Berliner Handelszeitung nicht theile dieſelbe ſei im
Gegentheil ſehr conlant Die Perſönlichkeit des Löwy der
Vorſitzende der Berliner Handelszeitung ſei zwar keine an
enehme Zugabe aber das genannte Blatt habe die Kaſſeler
eſellſchaft im Kurſe bedeutend unterſtützt und ihr

große Dienſte geleiſtet Er halte es daher für einen Fehler der
Leipziger Bank wenn dieſe gegen die Handelszeitung ſo vorein
genommen ſei und die Geſchäſtsverbindung ablehne Er gäbe
zu daß Löwy eine wenig beneidenswerthe Vergangenheit habe
aber es ſei doch zweifellos eine tüchtige Perfönlichkeit

Da das Geſchäft eine weitere Sicherheit ſür die Leipziger
Bank geboten habe hat Pr Gentzſch nach ſeiner Verſicherung
keine Bedenken getragen daſſelbe gutzuheißen

e Dr Weber Welchen Ruf genoß denn Löwy
zu jener Zei

Bankier Plaut Löwy s Ruf war der denkbar ſchlechteſte
Löwy hat wie bekannt war ſo viel ich weiß 5 Jahre Zucht
haus verbüßt

Durch Buchhalter Premßler wurde feſtgeſtellt daß von
der Berliner Handelszeitung nur 267,500 Mark gezahlt worden
S a Lteſe ſich aber eine Proviſion von 892,500 Mark be
rechnet hat

Sachverſtändiger Lambert Das ſind rund
150 Prozent Proviſion

Sachverſtändiger Plaut Es war das zwar ein enorm
theures Geſchäft die Proviſion hat aber glaube ich nur gegen
20 Prozent betragen Da aber die Handelsgeſellſchaft die
Prvoviſion auf die ganze Summe berechnet und vorweg bezogen
wegen der Angriffe auf die Kaſſeler Geſellſchaft aber nur
267,500 M abgeſetzt hat erſcheint die Proviſion ſo exorbitant

Sachverſtändiger Lambert Effektiv hat allerdings die Kaſſeler
Geſellſchaft gegen 150 Proz Proviſion zahlen müſſen

Die Auſſichtsrathsmitglieder verſichern daß ſie von dieſen
Geſchäften keine Kenntniß gehabt haben

Auf Antrag der Vertheidigung wird den Aufſichtsraths
mitgliedern die am 5 Nov 1897 die Jnſpizirungsreiſe nach
Krappitz in Schleſien mitgemacht haben Gelegenheit gegeben
ſich über den dortigen Befund auszuſprechen

Dodel äußert ſich daß die Fabrik zwar erſt einige Wochen
in Betrieb geweſen ſei allein alles habe ſehr gut ausgeſehen
und er batte den Eindruck daß das Werk einen Werth von
400,000 M hatte Auch waren große Holzvorräthe vorhanden
Es konnte deshalb keinem Bedenken unterliegen das Werk mit
Hypotheken zu beleihen Von den Wechſeln auf Krappitz hatte
er allerdings keine Kenntniß

Schröder beſtätigt die Angaben Dodel s
Sachverſtändiger Phaut bemerkt daß wenn die Treber

geſellſchaft gleich ſo hohe Darlehen aufnehmen mußte die dem
Werthe des Ganzen faſt gleich kamen dann

die ganze Wirthſchaft doch eine ganz unſolide
geweſen ſei

Zur Verleſung kommt ſodann ein Brief Schmidt s vom
8 April 1900 in dem dieſer ſagt ihm ſei der Gedanke ge
kommen eine Forderung auf 700,000 M Holz geiſt die
jetzt im Glückſtadter Werke lagern der Leipziger Bank zu über
weiſen Wenn die Verarbeitung ſtattgefunden dann könnte der
Gegenwerth wieder geleiſtet werden Dieſe Aktion habe den
Vortheil daß der Vorrath an ſchemiſchen Produkten inder Bilanz reduzirt erſcheine was der Konkurrenz gegen
über von großem Voriheil ſet

Nachdem ſich Exner hierzu ausgeſprochen äußern ſich die Sach
verſtändigen dahin daß kaufmänniſch gegen dieſes Geſchäft und
gegen die Anlegung eines Waarenvorſchußkontos nichts ein
zuwenden ſei Vorausſetzung ſei natürlich dabei daß man es
mit reellen Kunden zu thun hat

Der Vorſitzende bemerkt zu dem Vorgange daß durch ſolche
Päre wie ſie hier ſtattgefunden nach und nach
20 Millionen vom Konto Ordinario weggebuücht
worden ſeien

Es folgen dann zwei Briefe von Dr Gentzſch an Schmidt
worin ſich erſterer beſchwert daßvom 5 und 7 April 1900

Schmidt ſchon wieder die Bank mit Traſſirungen von 150,000 M
und 100,000 M in Anſpruch genommen habe ohne daß gute
Anſchafſungen daſür in Gegenwerth geleiſtet worden ſeien Jn
ſeiner Antwort vom 9 April thut Schmidt ſehr verwundert
darüber Das Verlangen ſei ihm Schmidt nicht recht ver
ſtändlich denn die Bank habe doch ſchon früher die Rimeſſen
von Prolongatlonspapieren in weit höheren Werthe erhalten

In anderen Briefen wiederholte ſich dasſelbe Spiel Einmal
ſchlägt FWhmidt die Gutſchrift von Erneuerungsagccepten vor
deren Ernenerung vor Auf Frage des Staatsanwalis

Weber ob dem Angeklagten Dr Gentzſch nicht der Gedanke
ekommen ſei Vorſe tn ſich ſchl daß der Vorſchlag ein ſtrafdares Ver S

d ök ntwortet Dr Gentzſch daß e im Sitten re ſedgan hohe r s bei
Nachde als abweſende Exn er zu ückgekebhrt richteteer m Wie 1900 einen Kri an Schmidt der klar e e

r 6 r Exner die Hohlheit der ganzen Sachlage
o bekannt war Er ſchreibt daß eine Beſprechung

der ganzen Situation ſtattgefunden und mißliebig bemerkt
worden ſei daß von Kaſſel aus forhvährend ſo ungenirt über
Leipzig disponirt werde ohne daß gute Auſchafſunden dafür in
Gegenwerth geſtellt worden ſeien Es ſei beſchloſſen wordendaß die Ver Jktchtungen Kaſſels nicht wieder ſo hoch kommen

dürfen Die Erniedrigung ſei übrigens nur dadurch erlangtworden daß die Leipziger Bauk bedeutende Werthe der Tochter
unternehmungen von Kaſſel übernommen habe Ein auf Alfred
Blanke in Hannover gegebener Werth könne nicht als hin

Sicherheit beirachtet werden und zwar um ſo weniger
weil dieſer Wechſel nicht weiter gegeben werden ſolle Exner
erſucht dann Schmidt für die von ihm beabſichtigte Zahlung
einer Dividende für die Kaſſeler Trebertrocknung die nöthige
Deckung zu beſchaffen Von der Leipziger Bank würde er kein
Geld dazu bekommen und man würde ſich nicht wieder mit der
Zuſicherung begnügen daß man nur wenig binzuzuzgblen hätte
Erſt dann würde man alſo die Dividendenauszahlung über
nehmen wenn man von Kaſſel den Gegenwerth erhalten Exner
machte dann ſehr energiſch den Vorſchlag daß die Kaſſeler noch
weiter unter die geplante Dividende hernutergehen ſollten
Von dem Gewinne ſolle dagegen 1 Million in Geheimreſerve
geſtellt werden Exner erinnerte dann Schmidt an die Ver
pflichtungen welche Kaſſel in nächſter Zeit habe ſo den
Rückkauf der Truſt Aktien der Bosna Holz Aktien Endlich

hinzuwirkenan Schmidt auf den Verkauf der TruſtAktien vir
r damit eine größere Mobiliſirung von Mitteln ermöglicht

werde
Schmidt antwortete in ſeiner gewohnten Weiſe Er arbeite

Tag und Nacht wenn ihm aber in ſolcher Weiſe begegnet
werde dann verliere er alle Schaffensfreudigkeit Er beſinde
ſich in Rieſenengagements das ganze Gebäude werde aber durch
kopfloſe Dispoſitionen erſchüttert Jede 50,000 um die ſich
das Konto erhöhe ſteigere ſeine Sorge Man ſchreibe ihm
er ſoll dafür ſorgen daß ſich das Konto nicht erhöhe aber man
get nicht an wie er das anfangen ſolle Man wiſſe doch in
Keipzig gauz genan daß ihm andere Kredite nicht zur Ver
fügung ſtehen alſo die Kaſſeler nur auf die Leipziger Bank
angewieſen ſeien Nur durch vernünſtige Arbeit können alle
Engagements ihre Erledigung finden Die Durchführung aller
Pläne ſei nur möglich wenn die beabſichtigte Dividende für
Kaſſel gezahlt werde Schließlich konunt wieder die Verſicherung
daß er Schmidt nicht für ſeinen Unterhalt arbeite ſondern für

Ehre und Gewiſſen uſw uEs kommen darauf wieder verſchiedene Briefe Schmidt s
zur Verlefung in denen dieſer immer mehr das Beſtreben zeigt
durch Täuſchuugen aller Art die Bank zu bewegen das zur
Dividendenzahlung nötbhige Geld zu geben Zunächſt zeigt
Schmidt an daß er wieder eine Tratte auf 450,000 M gezogen
r nſür giebt er wieder den Reſt eines Prolongations
gcceptes

Der Vorſitzende hält hierbei dem Angeklagten Exner vor
daß man gar keine Kraft zum Widerſtand mehr gehabt hätte
alles Vorangegangene ſeien leere Drohungen geweſen man gab
immer wieder

Dann macht Schmidt den Vorſchlag daß für 2,840,000 M
Tochterwerthe durch den Crédit Lyonnais verkauft werden
ſollen Sowie das geſchehen ſolle die Leipziger Bank den
Betrag erhalten und dann die Dividendenauszahlung erfolgen

Wenige Tage darauf am 8 Mai 1900 ſchreibt Schmidt daß
er in Brüſſel die Leute gefunden die 7,500,000 M für den
Ankauf der Konkurrenzwerke geben wollten Allein um die
Aktien dann zu einem guten Kürſe unterzubringen rechneten ſie
darauf daß die Kaſſeler 25 Prozent Dividende geben denn
dann ließe ſich natürlich mehr herausſchlagen und ohne einen
großen Gewinn wollten es die Brüſſeler Leute nicht thun
Schmidt kommt dann wieder auf den Verkauf der 2,840,000 M
Werthe durch den Credit Lyonnais das würde aber Zeit be
anſpruchen Jedenfalls müßte die ganze Operation durchgeführt
werden damit die beabſichtigte Fuſion der Kaſſeler mit den
Tochtergeſellſchaften ſich glatt und gewinnreich vollziehe

Schließlich theilt Schmidt mit daß einer der ſchlimmſten Kon
kurrenten Pantin jetzt mit Kaſſel gehen wolle Nur noch den
Kopf ein halbes Jahr aufrecht halten ſolle man in Leipzig dann
werde alles gut

Am 29 Mai ſchickte dann Schmidt den Geſchäſtsbericht für
Kaſſel ein Er ſpricht von der Fuſion und der Einführung
neuer Aktien zum Kurſe von 160 Durch das Agio würden
10 Millionen Mark flüſſig die zur Abminderung der Verpflich
tungen Kaſſels dienen würden Er eröffnet die Ausſicht daß
Kaſſel überhaupt ganz von Leipzig abkommen würde

Wenige Tage darauf kam ein neuer Brief Schmidt s an
Exner in dem erſterer anzeigt daß man um die Tochterwerke
derartig auszuſtatten daß ſie voll arbeiten können 1,640,000 M
brauche und ferner 1,385,000 M zur Zahlung von Dividenden
für die Tochterwerke

Der Vorſitzende hält dem Angeklagten Exner vor ob er ſich

S Bockwitz 2 Juli Blitzſchläge Während der geſtern
über unſere Gegend dahinziehenden Gewitter richtete der Blitz
mehrfachen Schaden an So zerſplitterte er in Mückenberg
einen alten mächtigen Eichbaum und ſchlug in Bockwitz in das
Wohnhaus des Schloſſers Starke ein das er ſtark beſchädigte
Ferner traf ein Blitz in Lauchhammer den Motorwagen der
elektriſchen Kohlenbahn ohne jedoch den Führer des Wagens
erheblich zu verletzen

Schönebeck 2 Juli Ertrunken Am Sonntag nach
mittag ertrank ein jähriger Burſche beim Baden in der Elbe
und geſtern nachmittag erkrank in Grün ewalde in der Fähr
lake der 21jährige Bäckergeſelle Meiſter beim Pferdeſchwemmen
er war vom Pferde gerutſcht

Nenhaldensleben 2 Juli Wohin gehen die Harz
touriſten Dies wiſſen die Gaſtwirthe unſerer Umgebung
ihnen kommt die Vertheuerung der Sonntagskarten nach dem
Harz zu gute Jn Planken war die Zahl der Wagen am
letzten Sonntag kaum zu zählen Papenberg Flora Vierkeller
und jenſeits Hundisburg und Althaldensleben waren ebenfalls
gut beſucht Auch das Flechtinger Schloß mit Park und
Jakobsſee letzterer im romantiſchen Holzwühlenthale gelegen
wird von vielen Touriſten aufgeſucht

a Vom Brocken 2 Juli Vom Wetter Mit dem Aus
bruch der furchtbaren Gewitter die ſich vorgeſtern gegen Mittag
über dem Brocken entluden hat die die Dauer einer Woche bei
nahe erreichende Periode ausnahmsweiſe günſtiger Sommer
witterung ihr Ende erreicht Mit immer kürzeren Unter
brechungen war der Gipfel in Wolken gehüllt und mit der
zunehmenden Trübung ging Hand in Hand die Abkühlung Von
faſt 25 Grad am Sonntag ging das Thermometer geſlern auf
10 Grad hinab und zeigt heute 4 Grad

Weferlingen 2 Juli Bürgermeiſterwahl Rath
mann Kirchhof sen iſt zum Bürgermeiſter unſeres Ortes vom
1 Juli 1902 ab bis zur Einführung der ſtädtiſchen Verfaſſung
gewählt worden

Heiligenſtadt 2 Juli Vom Blitz erſchlagen Nach
mehrtäger tropiſcher Hitze entluden ſich geſtern nachmittag
mehrere Gewitter Ein Büitzſtrahl tödtete eine im Felde
arbeitende junge Frau

Mühlhanſen L Juli Frevelhafter Leichtſinn n
Ein 18 Jahre alter Hausburſche legte kürzlich ein Teſchin auf
eine Hotelköchin an der Schuß ging los und fuhr dem Mädchen
in den Hals neben der Luftröhre Die Verletzung iſt gefährlich
Der Thäter iſt verſchwunden

S Koburg 1 Juli Von der geſchiedenen Groß
herzogin von Heſſen Von der Herzogin Marie wurden
heute zwei dem Schloß Edinburg gegenüber liegende Privat
häuſer angekauft die zum Erweiterungsbau des z Z von ihrer
Tochter der geſchiedenen Großherzogin Viktoria Melita von
Heſſen bewohnten Theiles des Palais mit verwendet werden
ſollen Hieraus iſt zu entnehmen daß die Großherzogin nun
mehr definitiv entſchloſſen iſt ſich eine eigene Hofhaltung ein
zurichten und hier ihren dauernden Aufenthalt zu nehmen
Demnach ſind die Gerüchte von einer baldigen Wiederverhei
rathung unbegründet

Vermiſchtes
Gewitternnfälle in reicher Zahl werden aus den Rhein

landen gemeldet Ein Blitzſtrahl zündete in dem bei Düren ge
legenen Franziskanerkloſter Oberzier und ſetzte ein Zimmer in
Brand in dem drei Waiſenkinder ſchliefen Dieſe konnten recht
zeitig gerettet werden Jn Ginderich bei Weſel ſaß eine
Famille beim Abendeſſen als ein Blitzſtrahl herniederfuhr und
den zwiſchen Frau und Kindern ſitzenden Ehegatten tödtete
Jm Kreiſe Neuß ſowie in dem von Köln ſind zahlreiche mit
Frucht gefüllte Scheunen und Oekonomiegebäude durch Feuer
zerſtört worden Unterhalb Kaiſerswerth traf ein Blitzſtrahl
einen mit acht Perſonen gefüllten Kahn Drei Mänser
wurden gelähmt die übrigen Jnſaſſen blieben unverſehrt

Durch einen Wirbelſturm wurde in der Nähe vom Rampuer
Hat ein Eiſenbahnzng umgeworfen 13 Perſonen wurden

15 darunter eine europäiſche Dame erlitten Ver
etzungen

Ermordung eines Juweliers Jn einem der belebteſten
Stadttheile Budapeſts wurde vorgeſtern abend die furchtbar
verſtümmelte Leiche des ſechzigjährigen Juweliers Erdei
aufgeſunden Die Füße waren abgehackt der Hals durchſchnitten
Der Mord dürfte in ſeiner Wohnung verübt worden ſein Dem
Ermordeten wurden 1200 Gulden baar und Juwelen im Werthe
von 1000 Gulden geraubt Die Leiche lag auf offener Straße
Geſtern nachmittag wurde unter dem Verdachte der Thäterſchaſt
die Ehefrau des Tiſchlergehilfen Julius Petro verhaftet

m h

denn nicht einmal geſagt habe daß nachdem ſeit Jahren i t ei chenichntlerine a Pertinge z aber un n tie e o 113 Verege ren e re e
ein müſſen r mußte ſi och en einma rechnung hgeben laſſen er mußte ſich informiren und mußte daran denken ſeilcehes h Sehanen Die Urſache des Duells war

o mit fremdem Geld wirthſchaftete fremdes Geld
giebtExner s Antwort war ausweichend Man ſei zwar frappirtgeweſen glaubte aber frühere Fehlgriffe noch gut zu machen Letzte Telegramme

und retten zu können Berlin 3 Juli Die Blätter begrüßen das heutigeEndlich folgt ein weiterer Brief Schmidt s in dem dieſer
erklärt 25 Prozent Dividende für Kaſſel zur Auszahlung bringen
zu wollen Dazu hätte er 600,000 Mark aufgetrieben die
anderen 2,400,000 M ſollte die Leipziger Bank geben Später
ſollte Deckung erfolgen u a ſollten ruſſiſche Waldkomplexe zu
einer Genoſſenſchaft umgewandelt werden wodurch eine Million
flüſſig würde uſw Aber alles ſollte ſtreng vertraulich bleiben
Hiermit beſchäftigte ſich der Aufſichtsrath der Bank am 13 Junf
lehnte aber ab Es wurde Perſonalgarantie der Treberherren
verlangt Davon verſtändigte Exner Schmidt am folgenden
TageRechtsanwalt Dr Roſenthal ſtellt unter Beweis daß vom

Aufſichtsrath bis Anfang 1901 alles für gut gehalten wurde
was daraus hervorgehe daß Dodel ſeinem Bruder Woelcker
ſeinem Socius Girbardt und Schröder ebenfalls ſeinem Bruder
den Ankauf von Leipziger Bankaktien empfohlen habe Die An
käufe ſeien auch ausgeführt worden

Stgatsanwalt Dr Kunz An den fataliſtiſchen Optimismus
des Aufſichtsrathes ſei wohl zu glauben Aber für die Sache
ſelbſt komme nichts auf das Zeugniß an

Der Gerichtshof ſetzt die Beſchlußfaſſung über den Beweis
ankrag aus und es wird darauf die Verhandlung auf Donners
tag früh vertagt

Provinzialnachrichten
A Könuern 2 Juli Kein Jägerlatein Alljährlich

niſtet an den Böſchungen der Terraſſen im Garten der Strom
meiſterei Könnern ein Rebhuhnpaar und die Thierchen
waren mit der Zeit ſehr zutraulich geworden Als jedoch dieſer
Tage das Dienſtmädchen erzählte es habe beim Grasſchneiden
das Rebhuhnneſt gefunden und das auf dem Neſte ſitzende Reb
huhn geſtreichelt ohne daß das Thier davongeflogen ſei hielt
man dies doch für unmöglich Der Herr Stommeiſter ging nun
mit ſeiner Frau und Mädchen nach dem Rebhuhnneſte und ſie
beobachteten daß das Mädchen die Wahrheit geſprochen hatte
und das Thierchen ſich ruhig von ihm ſtreicheln ließ

Werſeburg 1 Juli Leichenfund Seit Freitag wurde
der von hier gebürtige Fleiſchergaſelle Wilhelm Meyer vermißt
Geſtery v man am 9 Tr der Papierfabrik die Leiche des
jungen Mannes aus der Saale Er hatte i Wunden am
Kopfe au den Füßen waren zwei Mauerſteine feſtgebunden
Ob ein Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden

25 jährige Jubiläum des Patentamts in deſſen Ent
wicklung ein getreues Spiegelbild des induſtriellen und ge
werblichen Gedeihens Deutſchlands zu erblicken ſei

München 3 Juli Bei der Direktorwahl der Hofkapelke
der Akademiekonzerte für den kommenden Winter wurde
Stavenhagen mit 81 Stimmen gewählt Fiſcher erhielt
70 Zumpe 50 Stimmen Danach ſcheint die Stellung Zumpe s
nicht mehr die anfänglich ſtarke zu ſein Die abermalige Zurück
ſetzung Fiſcher s diesmal zu Gunſten Stavenhagen s wird in
den muſikaliſchen Kreiſen Münchens mit Bedauern aufgenommen
werden Red

Efſen 3 Juli Auf der Zeche Graf Beuſt würde
geſtern ein Vergmann getödtet und zwei andere tödtlich
verletzt

Paris 3 Juli Geſtern abend brach in den Räumen
in denen die werthvolle Gemälde und Kunſtſamm
lung des gegenwärtig von hier abweſenden Grafen Po
tocei aufbewahrt wird eine Feuersbrunſt aus Der
Schaden wird auf Millionen geſchätzi

Kapſtadt 2 Juli Ein Transport gefangenerBuren die auf St Helena untergebracht waren iſt
heute in der Simonsbai angekommen

Zur Anuslands reiſe des Königs von Jtalien
Rom 3 Juli Der Tribuna zufolge wird ſich der

König in Begleitung des Miniſters des Aeußern am 9 Juli
über Berlin nach Tee i begeben wo er am 13
eintreffen und 3 Tage bleiben will Er gedenkt dann nach
Italien direkt zurückzukehren Die Königin wird ihren
Gemahl nicht begleiren da man ſie nicht den Anſtrengungen
der Reiſe ausſetzen möchte

Attentat gegen den Sultan
Neapel 3 Juli Dem Mattino zufolge ſollen die

hieſigen Behörden davon in Kenntniß geſetzt ſein daß einan Lwhiſtiſ ges Komplott gegen das Leben des
Sultans geplant ſei Wie die türkiſche Polizei glaubt
halten ſich die beiden Anſtifter hier auf
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Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verbolen

uli Wolkiger ſonſt wenig verändert RegenfälleJuli en weniger wärm Viel
fach Gewitter Regenfälle Stark windig

Juli Wolkig ſonnig warm Gewitter mit Regen
WindigJuli Warm theils heiter
Gewitter Stark windig

Zuli Kühler heiter ſtrichweiſe Gewitter Regen

v

Strichweiſe RegenfälleS

uli Wolkig mit Sonnenſchein warm Sehr windig
Metereologiſche Station zu Halle

2 Juli 3 Jnli0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 756,1 758,9h rin g uel Fenchtigleithen zu Nw 2 S 1
Maximum der Temperatur am 2 Juli 18 0 LWilnimum in der Nacht vom 2 Juli zum 3 Juli 7,72 0
Niederſchläge am 3 Juli 7 Uhr morgens 39 m
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 3 Juli 170 R

J

IIandel Gewerbe und Verkehr
Gewerkschaft Sohannashall Die Gewerkenversammlung

am 35 Juni genehwigte don Absehluss auf 31 Dez 1901 In den
Grubenvorstand wurden Direktor Friedrich Springorum Dortmund
wieder und Geh Justizratn Thoene Halle neugewählt Der Schacht
steht 555 m tief im Steinsalz Die Verwaltung glaubt mit Quersehlägen
das Kalilager in der allernichsten Zeit zu erreichen

Konversion der Portugiesischen Schuld Das von den
Cortes am 34 Mai über die Konversion angenommene Gesetz enthält
bezüglich des 4 I proz Titels Bestimmungen nach denen die Inhaber
erstenüs erhalten den Haupttitel im Betrage von 75 Proz des Nominal
betrages verzinslich mit 3 Proz aweitens nen unyerzinslichen
Spezialtitel entsprechend den restirenden 25 Pro Die durch Ueber
weisung der Zolleinnahmen gewährte Sicherheit steht in erster Linie den
neu zu schaftenden 3/2 proz Titeln zu denen ein unbedingtes Vorzugs
recht vor den Titeln der inneren Staatssohuld zukommt

Bericht über Flussfrachten Alitgetheilt von Elkan
Com p in Hamburg 1 Juli Heute stellen sich die Frachten für
schwere Massengüter loco por Schlepper alles für 100kg von Hamburg
nach Berlin 25 Magdeburg 14 Schönebeck 16 Aken 18 Wallwitz
hafen 20 Torgau 22 Riesa 23 Dresden 27 Tetschen Laube 31 Rosa
witz 32 Schönpriesen 33 Aussig 83 Halle 35 Tendenz höher
Kahnraum genügend Wasserstund Elbe wmittelmässig Oder Hoch
Wasser

wWasbhbington 1 Juli Telegr Der Wochenbericht des Wetter
bureaus meldet Baum wolle leidet im südlichen und mittleren Theile
des Anbaugebietes noch immer unter Regenmungel, Der durch Trocken
heit veranlasste geringere Stand breitet sich rasch über den grösseren
Theil von Georgia aus In Texas ist im grösseren Theile des bisher von
Trockenhett heimgesuchten Gebiets ausgiebiger Regen gefallen wodurch
sich dort der Stand der Baumwolle bedeutend gebessert hat Im
äussersten Nordwesten und Südwesten von Texas dauert indessen die
Trockenheit noch an

BRlo de Jnnelro 3 Jull Weohsel auf London 1127
Buenos Alres 1 Juli Goldagio 129,60

Getreide Mühlen Erzeugnisse u 8 W
New Vork 2 Juli Telegr Rother Winterweizen

loco 82 vorige Notirung 83 Jull 81 I 81 September
79 79 Oktober Dezember 79 80/5 Mais Juli
69 69 September 65 65 Dezember 53 54 Mehl
3,00 3 00 Getreidefracht

Ohicago 2 Jull Telegr Weizen Juli 76 757/8
September 74 743/8 Mai s September 62 627/9

Berlin 2 Juli Frühmarkt Amtl Notirungen GersteLeichte inländische Fattergerste 135 139 do schwer 149 146 alles
frei Wagen und abBahn russ 133 135 frei Wagen Häakfer
Alürk meckl u pomm fein 175 186 do preuss mittel 167 174
pos u sechles mittel 167 174 do gering 163 166 alles frei Wagen
und ab Bahn hAais Amerik mixed 135 137 türkischer mixed
126 128 ungar Zahn 123 131 runder 116 120 alles frei Wagen
Still Erbsen Inländ Futterwaare 177 186 russ 177 166
Weizenmebl 09 loco 24,75 24,900 Roggenmehl 0 u 1 loco
19,00 20,20 Weizenkleie groba 9,80 10,00 feins 9,67 9,80

Roggenkleie 10,60 10 40
Hawburg 2 Juli Weizen loco fest loco holstelntseher

468 170 Hard Winter No 2 137,00 Roggen logo fest südruss behauptet
eit Hamburg 110,59 do loco mecklenburgischer 169 165 Hakor
ost Gorslo fest

Amsterdam 2 Juli Weizen auf Termine geschäftslos Norv
T Märg Roggen loco auf Termine anziehend Okt 122

ärs
Leoxden 2 Jali Sämmtliche Getreidearten fest aber ruhig

Zuckoer
Paris 2 Juli Rohzucker ruhig neue Konditionen 151,2 à

153 Weisser Zucker benauptet Nr 8 für 100 kg per Juli 203 per
Aug 29 per Okt an 2e ver Jan April 227

Loudon 2 Juli 9809 JSavazucker loco 7/2 nom Rübenroh
zucker loco 5 sh 11 d Matt

Kaffee
Damburg 2 Juli Kakkee rnhig Vmsatz 1500 Sack
Hamborg 2 Juli Vormittugebericht Good avernge Santo
e 27,75 Gd Sepi 28,00 Gd PDez 28,75 Gd Mürz 289,50 Gd

uhbig

Kamburg 2 Juli abends 6 Uhr Kaffee good avergge Santos
per Juli 27,75 Gd Sept 28,09 Gd Dez 28,75 Gä Alärz 29,59 Gd
Kaum behauptet

Amsterdam 2 Juli Java Kaffee good ordinary 33,50
IIavre 2 Juli Sechlussbericht Bericht der Damburger Firms

Peimann Ziegler u Co kafee good avernge Santos per Juli 34,99
per Sept 34,75 per Pez 75,50 per März 36,25 per Mai 36,75
Behauptet

Oelsaaten Oele TFettwaaren
New PTork 2 Juli Telegr Schmalz Woestern steam 11,05

11,00 do Rohe und Brothers 11,15 11,10
Chicago 2 uli Telegr Schmalz September 10,70 10,72

Oktober 10,67 10,65
Aamburg 2 Juli Rüböl unverzolli schwach loco 54 50
Bremen 2 Juli Schmalz höher Wilcox in Tubs und Firkins

53 Plg andere blärken in Doppeleimern 43/2 Plg Speck fest
Short loco Juni Abladung Plg extra lang Pfg

Paris 2 Fuli Schlussbericht Kübö ruhig Juli 61,25
Aug 61,25 Sept Dez 61,25 Jan April 61 59

An itwerpen 2 Jduli Schmalz por Juli 130 60
Petroleum

630 r mburg 2 Juli Petroloum stelig Slandarck whlis loco
Br

Aniwerpen 2, Juli Schluzsbericht Rakfinirtes Type woelss
1000 16,00 boz u Br per per Juli 18,00 Br per Aug I8,25 Br
Sopt Dez 18,50 Br Fest

New X ork 2 Auli Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,49 do in Philadelphia 7,85 do Rofined 8,50 in Caszes
do Credit Balances at Oil City 1,22

Spiritug
Nordhausen 2 Juli Branmwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 60,50 62,50 desgl 40 Vol 54,50 56 50 MUamburg 2 Juli Spiritus eilt Juli 12 Br II Juli Aug
12 Br 112 Aug Sept 12 Br 111/2 Sept Okt 12Br 112 G

Parie 2 Juli Spiritus fest Juli 32,90 Juli Aug 82,25 Sept
Dez 32,75 Jan April 33,55

Viohmärkto
Berlin 2 Juli Städtischer Sechlachtvliehmarxt ZumFerkauke atanden 469 Rinder 2093 Kulber 1541 Schale 8482

Sechweine Bezahlt wurden für 200 PId oder 50 kg Schlaehtgewicht
Mark bezw für 1 PId in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
Beischig nusgemüästet höchsten Schlachtwerihs höchstens 7 Jahre alt

9 junge kleisehige nicht ausgemns ete und ältere ausgemüstete

9 i genährte junge r genihrte ältere e
oring genährte jeden Alters Bullen 1 volltleischige ſnbohsie

Vornersenige ausgemüstele Färsen höchsten Schlacht ihs e
25 vollfleischige ausgemästete Kühe höehsten 8ohl atwertha höchstens
Jahre alt 6 ältere ausgen ie Kühe und weniger gut ent
Fiekelte jüngero 9 mäesig genührto Fürgen und he 49 52
5 gering genährte Färsen und Kühe 43 47 Kälber feinstezlaſückiber Vollmilchmast und beste Saugkülber 72 74 2 mitilere
Mastkälber und gute Sangkälber 58 64 3 geringe Saugkälber 59 52
4 liere gering genährte Kälber Fresser 47 52 A Schbate 1 Mast
Immer und jüngere Masthammel 65 68 Al 2 ältere Mastliammel
62 64 A 3 müäesig genührte Hammel und Schafo MMerzschafe
57 60 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 190 Pfun
Lebendgewicht A Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug volllleischige kornige Schweine
feinerer Raesen und deren Kreuznngen höchstens 1 Jahr alt 65
schwere Heischige Schweine gering entwiekelte 58 59
Sauen 55 57 54 26 A

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
290 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich rabig Bei den
Schaffen fand etwa die Hälfte Absutz Der Schweinemarkt verliet ruhig
und wird vorausichtlich geräumt

Moetallo
London 13 Juli 5 Uhr nachm Kupfer ruhig Tagesumsarz

500 52 Pd Sterl 15 3 Monate 53 Pfd Bterl 2 e s Makler
Shluseprelsze 53 d Sterl 12 e 6 bis 53 PId4 Steorl 17 e 6 d heat
oloctod 57 Pfd 8torl 1 d eitrong eheels 69 Pfd Sterl Zinn
i Tagoesumsatz 390 t Sirnil 123 Pfd Sterl 152 3 Monate

121 Pld Sterl engl 121 Pld Sterl 15 d Blei stetigspan 11 Pfd Sterl 5 e englisohes 11 Pd Sterl 10e d Zlk
stetig gowöhnllohe Marken 18 tad Storl 13 e 9 besondeore Aſarken
18 Pfd Steri 18 s 9d geowalztes deutsech 22 PId Sterl 7 6 d Nioke
195 Ptd Sterl die Tonne

L oudon 2 Juli Ohlll Kupker 52 atrl 3 Mon 53 Lairl
Amaterdam 2 Juli Banoazinun 75
Glasgow 2 Juli Vorm 11 Uhr 5 Min Rohe le en Alxed

numbere warrants träge 54 h 9 d per Kasse 55 sh d p Juli
Olasgow 2 Juli tSehluss Koheieen Mixedwarrants 54 sh 9 Aliddelb 49 sh 132

oaumhbaers

asgeratände bedeutet äber anter Null

HMeldan Izer Bger BIho
e

Budweis 4 9,20 8 Torgau 2 1,04 11Prag 0,30 4 Wittenberg 1385 11Jungbhunzlau 0,221 4 RBosslau 1,27 10I aun l 9,29 be 4 Barhb 1,52 8Pardublia 0,10 8 Magdeburg 1,45 10
Brandels s Wangermünde 4 2 8 7Meolnik 0,12 18 WVittenberge 1,95 11Polimeriiz i 15 bDomitz Peg 1 145 18
Auezig 2 4 16 8 ULauenburg 2 1,54 sDroaden 1,14 6 iAusslg 2 Juli Von den oberen Plätzen werden 29 em Wuchs ge
meldet Heutige Fahrtjole Zoll östorr Alaes Fracht naab Magäe
burg die Tonnse 160 Pfg gezahlt

Soehleyprerkehr auf der Saale
AIltgethellt vom IHalleschen Speditions Verein m b E

Angekommen in Halle am 2 Juli Schlepper 4 Sr Schwarsz
mit Stücekgut von Hamburg Schlepper 71 Sr Köhler wit Firnies
Lemöl und Harz von Harburg

a aÜÄMÜ enDppeln Portl Cem

Berliner Börse
vom 2 Fuli

Ergäünzung zu den telegr

Rhein Cham u Müasw 8/2 79,255
Sangerhäuser Masch 15 198,006
Saxoniag Cement 3 0990,008
schäffer u Walcker

siemens GBank Disconto eng
Berlin Wechsel 3 Jomb 4 Stettiner Cham Pidier 18

Vereinsbrauerei Artern
Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Indastrie 19 e

Wi tener Guss 12Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Obl

7 h D Grundsech Obl fre Z 3/2 38,806
Orenstein Koppel 0 131,0056 do do V VI

Aleldungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement 612 140,50b20 Hamb 251 310 unk 1925l z 182,00ba6 n tas Industr 246 758 440 501 330 unke 1908 32 96 00Siemens IIals be 8 e 6
6 265 0026

Amsterd 3 Brüssol 3 Wien 5 Sudenburg Masechin 62 5052 M P k 1904 234 97,506Petersb 41/2 on don 3 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 7 268 n Bau t b

163 106020

31/2 5 Wilhelmshütte conv O 76,00bB
312 100 20 b ekerfahr Fraustadi 16 122 25b20

d do 1892 32 100o

Magdeburger St Anl 312 99,2060 Deutsche Risenb Prior Oblig

lo ne uwode rov Amt u Dortm Gronan
Bad Staals Eis, Aul 31/2 100,30 Oalprenss Südbahn 4
r W S r 22Dentsehe Risenb St Prior
raunschw 20 Thlr I 131 b rKöln Mind Pr Anih 832 136 700 ren i SIIamb 50 Thlr Loos ortinund Gronau E 81/2 172 00B

Aeininger 7 B I 20,7562 M erioni AtHIs wen
s ir z 333 iprouas Südban 423 107 100

38,80

100 ob plorbeck 89,250Arenberg Bergwerk 527,00612 F 0 14 00
Deuts Hp B Prd VII
do I n Ia eonyh 51 25 I Baroper Walzwerkdo X unkdb 19 81 4 181 25 rige r r 102 500Berzelius 0 35 00626u h n l 199 103 al Bimaroſhüite u 212 00

a 100 306 en Bergwerk 25 276,2560do unk bis 1900 onsolidat Bergw 7 337,00b
0do 8 46 190 uk 19051 212 m en hee

do alte u oon 9 /2 95 40 Gelsenkirech Gusssiah 0 116 50b26
z 95 GotoHarzerEisenw Lit A B 370 006b2

do do 100 25 Inowrazl Steinsalzul 6 1118,50v20
Jo o III lieb Eetteä 12 191 75620do o Iv V 97 406 Königin Marienhütto O 33,00be0ILeipz Hyp B VII 1908 8 o 108 ILeopoldsgr Edderitz 7 998,250
do do F 102 g Luise Tiefbhau konv 2 45,5062äo do VII IX 96710 e do St Pr 6 91,50620

Mein conv 8/2 150 3577 Magdeburg Bergwerk 12 446,0020
do Zerie II 2 960 Marienhütte Kotzenau 6 66 50620do unkdlb bis 1905 al 9026 Mend Schwert St Pr 4 81,75620
do unkdb vis 1907 3/2 26,00 b Niederl Kohlen 8 I110 75br0do Ein VI 1100,25b2B Rhein Staulw Tit C 10 145,006 6
do Em VII unk b 1906 4 102 00 Sehlesisch Zinkhütten i6 314 2561
do Präm Pldbr 4 136,82beB Stadtberger Iiüito 12 129 25510

Nordd Gr Cred Pfdb 99,50620 Wurm Revier 681/2125 50
99,50 b
99 000 Oblig v Industr u Bergw Goesdo IV V ukb b 1909

Oldenb 40 Thlr Loose 3 1128 20b2
Iuvindigono Tonds Bisenb Prior Obligationen

do XIX ukdb 1909 4

do do Em II unk 1910 4 103 8096

al Fis Obl St gar 3 67 40626e re a 76 00 do Alittelmeerb Zitr 100,300
3 o 15 75 be mberg Czernowit SHarlot Ire J 18,75 b emberg zr re 43/2 91,90 Oest Fra Staatsb gar 3 94,00b2

do do 1888 22 91,7506 do Ergünzungsn 2Chilen Gold Anl 1889 42 87 89 Gold Pr 4 13 79Gninorieeh Zu s Desterr Lokalbalin 4 100,806do er 1895 6 do Nordwestbahn 5 110,00 baao Vo leing 105 00beBSüdsster Bahn Lomb 3 63,800
a v 1896 5 100 10b2B do Obligationen 5 1102,80
a F I A2 90,90 Ung Nordosthb Gold 0 41/2 100 206

Egyptisohe vpriy An do Eisenb Silb A 412 100 200
r do öi lwangorod Dombr gar 41/2 103,90B

Freiburg 15 Fr Looseſ Kosl Woronesch Obl 4
Grieeh Anl 1881 Ob 899 30,900 Kursk Kiew 10be45 er ä t 4400 Mosco Kiew Woron 40099,10b2
do Gd Anl v 189001 39,00 Boe Kirek

tissabon Stadtanl 19861 4 76 401 o Pjäean 4 I00 5038
do do 76 Du r S 99,7562Mailund 10 ILire Ioose

Mexi b Rjüsan Koslow 4 1100,00e v I 5 101 800 tet ukd
See ihr ar 4 198 7eg tiete Itsreeanele 5 9 de
Rumün Anleihe 1891 4 686,250 hinab Bologoye 499,25526

4 iltſer Russ Südwestbahn 4 100,006do do mittlere 4 83 70do do Kieine 433 70020 Pranskaukasische 3
Russ Gold R 1884 87 65 Wage Wo rOrient TT do X Sor 498,90b20t u wuadicaweras Oblig 4 99 8007
do Rigolai Oplig 4 95,75 gen d h 1906 4 20,250
do Boden Kredit 5 1259 60 ter e 1833do 39 do gar 58 00n orthern Pae L b 1921 4 v

e eO 0 14 2 5Sehr ea St Anl 1886 äu/2 99,70be0 8 nie J Be so 6 97 000

o do 1890 8172 99000 7do Hyp Ptdbr 1878 4100 75b Central Pacifie
Türkische Anleihe D 1226 55b2 Anntol T 2010 T 5 ſ103 102

42 ine 5 202 493 II Ergr 26t0 Io 400 Prea Loose 111 50b2 Mneedonische G O 3 6200
nen Gold I A 412 100,106 Portug Eisonb O 1880 3 690 00 b

o Kr R 4 98 2006 do 1889 4do Staats R 97 312 90,00b2B
Eisenbahn Stamm AktienIndustrie Aktien

r lIAhchen Alastricht TA G f Anilinfabr 15 237,006 IBuschliehrader B
Admiralsgarten Bad 5 24,750 IiIalberst Blankenb 4 111,250
Annaburger Steingut 9 61,005 n KinArchimedes 83 190 156,75bzB e e
Braunschweiger Jute 10 157,060Berl Anh Aſechinen 14 186 40b2 r r z n
Beri Charl Bau V m T 552 9000 Stamm Prior AKtien
Berliner Bockbrauerei 10 I161,90b20 ussig Teplitz 13,41
do Brauerei Königst 5 196,5066Böhmische Nordbahn 72/3
do Union Gratweil 5 109,259 Galiz Karl Ludw 5

Brsl Eisenb Linke 1412 163 75b26Graz Kölluch iBreslauer Oelwerke /2 60,756 r 4 1do Strassenbahn 10/4175,00 b Kronpr Rud s den 490,756
Cement Bau Ges Berl Er Z 280 00 b emberg Czernowitz
Charlottb Wasserwerk 131/4 300 O0baesterr Nordwestb
Chem Fabr Schering 10 220,50b26 do B Elvethalb 5
Chemn Masch Zimm 4 1106 2560 Südösterreich Lomb 25
Dessauer Gas 12 209,00B Ungar Galiz gar 5 S
Deutsch Am Werkz 9 48,005 Ivangor Dombrowo 5
Disch Gasglühl Ges 23 263 00b20 r Kiew
Ditsche Jutespinnerei 115 00ba Warschau Terespol 5
Elberfeld Farbenfabr

5

334 50 Warechau Wien 26/4 174 2562

Ostpreussische 3i/2 ePom II VI 1900 k 187,25b20 Allg Elektr Gesellsch 100,500
do VII VII 1904 n 87,00 Aschaffenb Papierf Alf
do IX X 196 uk 31/2 82,003 Agchersleb Kaliwerke 4909,300
do XI XII 1908 uk 4 89,20 Bochumer Gussstahl 4
do II III 1906 uk 8 85 be Hessauer Gas 106 5062

102 10b Dortmunder Union 5 1I110,806
P C Pa 1 II rz 1101 5 118 50 e Fiektr Licht u Krakt
do III V u VI rz 100 5 198 00 6 anlagen unk 00 41/2 101,300
do XIII z 1001 4 100,60 e Gr Berl Pferdeb I u II 3172 99 00b23

100,70 Hamb Pocketfahrt 4 1104,40b2
Tdo XIV ukb 1905 Jdo XV ukb 1904 95,50626 Pr Krupp Obl 4 1103,20b3

do XVIII ukb 1910 101 50 a Lanrahütte 31/2 94 805
do XIX ukvb 1911 102,69 a Naphta Obligationen 42 909,309
Pr Centrb PlIdbr 1909 102,70620 Norddeutscher Lloyäa

do do v 1891 31/2 98 50 a Oberschl Eisen Ind 4 96,25b4B
do ukb 1906 33/2 96,00 b Tiele Winkler 104 8954

P B abg 609r2125 4/2 Zeitzer Eiseugiessorei 41
do do 4 968,30 a 5 F Artdo do 31/2 91,75b20 a Ando Resteertifikate fre 14,29 Bank d Berl Kossenv 61/3 138 106

Pr Pſdbr Bl uk 1905 a 98 4020Berg Mürk B i Flbt 8/2 151 796C
do XVIII ukdhb 1908 33/2 35 60620 Börsen Handelsverein 9 101 506

101 106 Goth Kredit Ges 88 000
do XX u XXI uk 1910 102 so Cöln W u Komm 13/2 39,00b20
do Kleinb ObI b 1904 31/2 95,006 Danziger Privatbank 5
do b 1908 1 100 602 Deutsche Grundschulä
do Comm Obl b 1907 33/2 22,406 o Effekt B Hahn 1/3 104 C0bzB

do Hypoth B Berl 6/2 120 25620
Rh W Bder I III Dresdener Bankverein /2 102ukb b 1905 41 102 I Essener Kredit 147,75b5

II u IV 1901 u e Gothaer Privalbank 6VI ukäb 1908 3/2 96,906 do Grundkredith 126 50bz0
VII unkdb 1908 1 101 Ob Hamburg IIypoth B 8 156 10b29
VIIf ukäb 1910 I101,700 Königsberg Vereinsb 9 111,500

Siehsische J J Ieipziger Bank Fr 2,0082/2 99 506 Lübecker Kommerzhb 62/3 132,506do
do 5 3, 89,7062 Magdeburger Privath 0 94 906
Westpr ritt I I B 98 906 Nordd Grund Kredit 5 93,255

S Pommersche 03,50h PBomm Hyp Bk 9 14,40620
S Posonsche 103 406 Pr p en 42S Preussische 103 80 Preuss Pfandbr B 7 123,695

103 3066 Rheinische Bank O 465,50B
Sehlesische 1103,806 Wilbelma Mgd Allg U 172/3 13506

Leipziger Böree 2 Juli

Z BI f M3 Säcns Rent Anl 2333 90,600 4 Afansk Gew 1882 101,150do o 20,606 4 do 1679 1c1,106
3 do 500 90 606 4 do Em 13875 101 1060

Thlr 3/28ladtobl 1881konv 100,256
j0/0 Stantsanl 1855 100 94,60 32 do 1876konv 100 25631/2 do 67 kv 409/0 500 100 759 31/2 Alib Landohblig e 3000 101,005

Iandrentenbr 500 99,400 3/2 do clo 500 101,906

Div Bisenb Stamm Akt Divn 524 p tr Werke ſ112,503i Ausrig Tepl d00 t 282 o et rade 67 o
523 Böhm Nordbahn 52 do Gr elektr Strassb 440,000

Buschtiehrad Lit A 239,00B do Bierbr Ricbeck 209,756
do do B 246,50B S pz Kammgarnsp 130,000

f Galiz K Ludw B S 2 a Maigt Selikeud 166 256
7 Sraz Kötlach 122,006 do Wollkämmeuei
1/2 Marienburg Allawia 45 M Mansfelder Kuxe 650 000

14 Naumburger BraunkK 186,00

5

4 J 61rege h 29 c Gotihardohn 167,407Görlitzer Kisenbbed ig 202 000 al Meridionaux G
4

0

7

ha üttich Limburg 0Hagener Gussstahl SulureHansa Dampfsehitt 120,90 t e rHarburg Wien Gummi 322 25 b ordosthahn 42Harkort St Pr Konv Iöi 7 s Unionbahn 4 100 000do Brücicenb Konv 7 117 756 Westsicilignische Anl 4 36,40B
do do St Pr 8/2 137,000

Keyling Th Fiseng 3 109,000

91,506Magdeburger Baubank
124 75b aMAngdeb Strassenbahn

Maschin Breuer
Neue Boden O

X u I 212 56 800
x 151,50b26 do do V r ſöc

Nenroder Kunstanstalt 103250 äo VI unkb 1900e
d

Sohlachtiwerths 2 mäesig genährie jüngere und gut genährtetere 9 geriug genührte 52 56 Fürs on und Kühe

4

6

2
Nienburg E V A abg 59,992 do VII unkb b 1903Nordd Dswerke 280 do Il 8 h 1ö0äle I 66 500
Omunibus Gesellschafs 13

Kypoth Pfand n Reutenbrief

Diy Bank u Krodit Akt 0 Portl Cement IIallo 53,750
8 allg D Kr A I pr 176 256201 0 Säehs Kammg 38,000
5 Chemn Bankverein 9 Sächs M F Hartma 126,006
4 Dresdener Bank 148,000 9 8Süchs Wehbstuhl
5 do Bankverein 107,60 Fahr Schönherr6 Golhaoer Privath 127,006 15 Thür Gasges Spz 250 00
4 Kob Goth Kred Gs 15 do Stamm Pr 259,90B

fre Z Leipziger Bank 1,602261 8 Thür Br V St 131000
3 do Hypoth B 124 00b2 8 do St Prior 135,750 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 127,054 Sücin Bank 120,500 do do Oblig 99,70962 Zwickaner 21/2 Zuckerfabr Glanzig 103,75020Zuekerraff Halle 157 905
Div Induatrie Papiere e Ausl Viss ab Pr öbl
4 Chemn Werkz Zim 195 0060 31/2 Aussig Tepuritzer 95,70ba

r Cröllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 101,406
Köln Müsener conv 87 75b26 Anh Dessaner Pkd 4 100 60b20
Kurfürstend Ges i Liq r Z780,00 B Han H 312 36 50
Ia Veloee Ital D I i x i x V 3 95 20adw Iöwe Co 12 241 o XV u VII ſ00 60Mälzerei Wrede 4 77,00b XVIII unk 55 101 50b26

5 Xix 3/2 95 50b69
68,506 D G K B IV 3172 100 90020K B I rz 110 100 30620

101,90b26
192,30620

157,250 do I Ia bis 9ux 4 l b

40/0 do Schldvschr 100,256 5 do do Gola
4 Dörstew Rattm St A 4 Buschtiehr 1886 8ttrx 100 606
5 do do 590 V A 97,256 4 do d 100 6002 D W M Sonderm 5 do Em 1868 71/73 103 266

Stier Vorz 7 41/2 do Gold18 Geraer Futesp u W 246,226 2 Dux Bodenbach
5 Germania Sehwalbe 126 003 5 ſ o Em 1871 108 750

54 Gersd Stkb V St A 523,006 5 do do 1874 110,694
S do do Pr A C Ha 70,00084 do do do II 8365,006 5 do Em V 1871 u 72 100 400
O ILallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 9341/2 Kette Elbsch G Akt 73,75x 4 Prag Dux Gold
4 Körbisd Zuckerfb 102,000 5 do Gold51 eipz Baubanb 106,000 l 5 Prag Tarnan

h

Mit Unterhaltungsblatt

Saslo und Vnetrat Fall Wuech
Artorn Brückenpegel 1 Juni 40,64 2 Fuli 2Woeiazenfele Ohberpegoel 242 252 jdo Unierpegei 0,20 9,25 sTrotha e 2 1 z 1,80 12Alsleben Oberpegol 1 2,39 2,35 41do Untorpegel 1,51 2 1,53 111Bernburg 2 4 2 4 1,16 1 sKalbe Oborpegel 1,50 1,50do Unterpogel 0,69 2 0,58 2
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